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Vergnügennachgeht.Siesindreinconstructiv,ohnejedeOrnamentik.
Die Tapete (blauund orange)wirkt aus der Mitte des Zimmers nur
als Farbton, nur in der Nähe zeigt sich das discrete Linienomament.
Bei dem Flügelvermisstman einewirklichmoderneForrnengebung;
einesolcheistüberhauptnochnichtgefunden.Auchdermessingene
Beleuchtungskörpermit dem uncharakteristischenund kleinlichen
Blitzrnotiv und den 24 in weitem Kreise aufgehängten Glühlampen
entbehrt noch etwas der organischen Durchbildung. Im ganzen wirkt
dieses Zimmer sehr vomehm und eigenartig; der Eindruck der
Nüchternheit schwindet bei jedem neuen Besuche mehr: man denke
sich nur die Quartettspielermit ihren Instrumentenan die Pulte, den

SpieleransClavierundeineandächtigeHörerschaftringsum,sowird
von der scheinbaren Nüchternheit nichts mehr übrig bleiben. Der

Raum ist für den angegebenenZweck mit grosser Sorgfalt bis ins
Einzelne durchgebildetund, wie er dasteht, ohneweitersbrauchbar.

Die von den Vereinigten Werkstätten in München hergestellten
Möbel zeigen übrigens in der Ausführungnicht bloss eine grosse
Solidität, sondem auch volle künstlerische Feinfühligkeit.Das gilt
auch von den Möbeln des Schlafzimmers von Bemhard Pankok

(inBimbaumholzschwarzpolirt,mitEinlageninungarischerEsche
undMahagoni).AndemWaschtischundandemWäscheschrankfallen
einigeüberflüssigegeschwungeneStrebenauf.Sehr feinempfunden
ist aber in seinen Formen der Spiegel, der mit dem Waschtisch
verbunden ist, und ebenso beifallswürdig ist die Verbindung des
Nachttischchens mit einer Ecketagere, wodurch der sonst allein auf-

tretende Zweck des ersteren in gefälliger Weise erweitert wird. Das

Zimmer wirkt nicht recht wohnlich, was kein Wunder ist, da neben

der eigentlichenZimmerthürfür den Durchgangsverkehrder Aus-
stellungsbesucherzwei offeneThüren vorhandensein müssen.Im
übrigenist auch hier einefeine,vornehmeWirkung erzielt.

Hieran schliesst sich ein grösseres Wohnzimmer von Karl

Gross in Dresden, welches durch eine geschnitzte durchbrochene
Zwischenwand von kräftiger Anrnuth malerisch in zwei Hälften

getheiltist. AusserdemfesselnunsereAufmerksamkeitbesonders
die beiden Stuckdecken, die eine in Grün von Lischke-Dresden, die

andere in Weiss von Gross, der hier den Anregungen des

trefflichen neuen Häckefschen Lieferungswerkesö folgend das

Quallenrnotivin sternförmigerAnordnungals Einfassungfür zwölf
in die Decke eingelassene Glasglocken für elektrisches Licht
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